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Leute vmmittm Mer beim ReiAskaWler
Sie preußische Regierunssentscheibung vertagt

Awi-Kanmirr-EMm in Seutschlanb
Bor einer baldigen Verfassungsreform?

Am Tage der Verfassungsfeier hat der Reichsinnen¬
minister von Eayl die erwarteten programmati¬
schen Erklärungen über eine künftige Aende-
rungderVerfassung abgegeben . Wesentliche und
prinzipielle Forderungen für den Umbau der Verfassung,
die er als den einzigen Grund , auf dem alle unbeschadet
ihrer weltanschaulichen politischen Meinung Stehenden,
die einen deutschen Staat überhaupt bejahen , bezeichnet^
beziehen sich auf die Aenderung des Wahl¬
rechts und die Schaffung eines Oberhau¬
ses . '

Der Artikel 22 , von dem die Reform ausgehen soll,
lautet:

„Die Abgeordneten werden in allgemeiner , gleicher,
unmittelbarer und geheimer Wahl von den über
20 Jahre alten Männern und Frauen nach den Grund¬
sätzen der Verhältniswahl gewählt . Der Wahltag mutz
ein Sonntag oder öffentlicher Ruhetag sein .

"
Es sollen nicht alle Bestimmungen dieses Artikels 22
geändert werden , vor allem nicht die gleiche, unmittel¬
bare und geheime Wahl , die übrigens schon für die
Reichstagswahlen vor 1914 bestand . Dagegen denkt der
Reichsinnenminister von Gayl , und damit dürfte er die
Ansicht der Regierung vertreten , an eine unterschiedliche
Stimmenwertung . Es ist damit noch nicht zum Ausdruck
gebracht , ob prinzipiell das Wahlalter heraufgesetzt wer¬
den soll oder ob insofern eine Wägung der Stimmen
durchgeführt wird , als die Stimmberechtigten z. B . zwi¬
schen 20 und 25 Jahren eine Stimme , die älteren Wäh¬
ler 11L oder 2 Stimmen abgeben . Eine ebenfalls we¬
sentliche Aenderung des bisherigen Wahlrechts soll in
der Aufgabe des Listenwahlrechts bestehen.
Dies hat wohl bewirkt , datz fast alle abgegebenen Stim¬
men verwertet wurden , indem die nicht für ein Mandat
ausreichenden Stimmen auf der Reichsliste vereinigt
worden sind . Aufgegeben wurde jedoch damit , was heute
vielfach als ein Uebelstand empfunden wird , die Wahl
von Persönlichkeiten . Es wäre durchaus denkbar , datz
dadurch der Wahlausgang wesentlich beeinflußt werden
kann , datz in den einzelnen Stimmbezirken dort bekanme
Persönlichkeiten aufgestellt werden , so datz man nicht wie
bisher die Partei wählt . Eine Frage hat der Reichs¬
innenminister von Eayl bei seinen programmatischen
Erklärungen nicht gestreift , die in diesem Zusammen¬
hang von Interesse gewesen wäre . Bis 1918 hat es ein
geheimes , gleiches und unmittelbares Wahlrecht gegeben.
Trotzdem gab es im Vergleich zu der politischen Ein¬
stellung des Volkes eine große Ungerechtigkeit insofern,
als die Wahlkreise jahrzehntelang nicht geändert wur¬
den . So kam es , datz auf dichtbevölkerte Landesteile,
wie z . B . Berlin , die gleiche Anzahl von Abgeordneten
entfiel wie auf schwachbevölkerte Gebiete , womit der
Wahlquozient im ganzen Reich verschieden war . Wie
die Wahlkreiseinteilung durchgeführt werden soll, da¬
rüber hat sich der Reichsinnenminister nicht geäußert.

Aber fast noch wesentlicher als die Aenderung des
Wahlrechts ist die Einrichtung eines Oberhauses,
der zweiten Kammer , die es in fast allen Staaten der
Welt gibt , so z . B . in Frankreich den Senat , in Amerika
den Senat , in England das Haus der Lords usw . Welche
Bedeutung diese zweiten Kammern haben , konnte man
erst vor kurzem " n dem Beispiel Amerikas erkennen.
Im Repräsen thaus war eine Reihe von Be¬
schlüssen gefaßt worden , die , wenn sie durchgeführt wor¬
den wären , zweifellos zu einem finanziellen Zusammen¬
bruch geführt hüten . Diese Beschlüsse waren aus Partei¬
rücksichten gefaßt worden , vor allem im Hinblick auf die
kommenden Präsidentenwahlen . Sie wurden jedoch nicht
Gesetz, weil der Senat ein Veto einlegte . Das Oberhaus,
das in Deutschland geschaffen werden soll, hätte als
wichtigste Funktion neben dem Reichstag zu stehen, aber
unabhängig von Parteirllcksichten zu sein. Wird die
Reichsreform durchgeführt , so ginge Deutschland von dem
Ein -Kammer -System zu dem Zwei -Kainmer -Systemüber , womit zweifellos Mißstände der Parteiwirtschaftund der Parteibürokratie überwunden werden können.

Rach der ganzen bisherigen Häktung der Regierung
ist damit zü rechnen , daß die Verfassungsfragen , wobei
selbstverständlich der innere Umbau des Reiches , auf den
dê ^ NneÜminister von Gays jedenfalls . hinwies , eine
große Rolle spielt , einer baldigen Lösung entgegenge¬
führt werden.

Berlin , 12 . Aug . Wie wir erfahren , wird der Empfang
Adolf Hitlers beim Reichskanzler am morgigen Samstag¬
vormittag stattsinden . Hauptmann Röhm und Graf Holt¬
dorf waren heute mittag in der Reichskanzlei, um die Be¬
sprechungen vorzubererten . Nachdem mit der Frage:
Nationalsozialisten — Deutschnationale — Zentrum die
Möglichkeit einer parlamentarischen Lösung zunächst wieder
in den Vordergrund getreten ist, beurteilt man die Aussich¬ten einer Verständigung mit den Nationalsozialisten im
Sinne eines Präsidialkabinetts wieder etwas günstiger . Der
„Angriff " fordert zwar auch jetzt wieder mit allem Nach¬druck, „daß endlich die einzig mögliche Folgerung aus den
Wahlen gezogen und Adolf Hitler mit der Führung des
Staates beauftragt wird "

. In anderen Blättern erörtert
man aber die Möglichkeit einer Regierungsumbildung , bei
der das Kabinett wieder von Herrn von Papen geführtwerde , während Gregor Straßer preußischer Ministerpräsi¬dent und gleichzeitig Vizekanzler im Reich werden solle . Nach
diesen Kombinationen würde Dr . Frick das Reichsinnen¬
ministerium übernehmen und Dr . Bracht in Preußen
Innenminister bleiben . Das sind aber vorläufig nur Kom¬
binationen , die jedoch mehr als Stimmungsbarometer zuwerten sind . Man muß zunächst abwarten , wie die morgigeFühlungnahme zwischen dem Reichskanzler und Adolf Hit¬ler ausfällt . Aus nationalsoziastischen Kreisen wird übri-

Schärferes Borgehen gegen
kulturelle Zerfetzungserschelnuogen^
Berlin , 12 . August . Die Reichsregierung ist in ihrer Regie-rnugserklärung für die Wahrung christlicher Grundsätze einge¬treten.
In Uebereinstimmung hiermit hat sich der ReichskommissarDr . Bracht entschlossen , kulturellen Zersetzungserscheinungen im

äußeren Bilde vor allem der Großstädte , im Rahmen des Mög¬lichen entgegenzutreten . Insbesondere ist es die schamlose Herab¬
würdigung der Frauenehre und Frauenwürde , die als typische
Entartungserscheinung christlich -deutscher Volkskultur , Volks-
fitte und Volkssittlichkeit zuwiderläuft . Es sind zunächst grund¬
sätzlich alle Nacktdarstellungen in Theatern und Revuen , Kaba¬
retts usw. ebenso verboten , wie die Versuche, durch weiblichePersonen in durchsichtiger Kleidung einen Anreiz zum Besuchvon Tanzstätten auszuüben . Deutsche Frauen , nur mit dem
Vadekostüm bekleidet , durch Preisgerichte oder durch vielhun¬
dertköpfiges Publikum auf ihre körperlichen Reize abtaxieren
zu lassen, um sie dann als Schönheitsköniginnen usw . zu prä¬mieren , ist ein Zeichen kulturellen Niederganges . Derartige
Dinge werden daher in Zukunft verhindert werden.

Das Badeleben an unseren Strömen und Seen hat Formen
angenommen , die zum Teil nichts mehr zu tun haben mit der
begrüßenswerten Forderung nach Licht, Lust und Sonne . Kla¬
gen aus dem Auslande zeigen, daß solche Zustände auch dem
deutschen . Ansehen im Auslande abträglich sind . Der Reichs¬
kommissar hat daher das Nacktbaden und den Besuch von Gast¬stätten in Badebekleidung — soweit sie nicht unmittelbar mit
dem Badestrände in Verbindung stehen, verboten . Er hat außer¬dem die Polizei angewiesen , gegen ärgerniserregendes Beneh¬men nachdrücklicher als bisher einzuschreiten.

Sog . Freikörperkulturschulen war es möglich, in großen Thea¬tern Berlins vor Tausenden von Zuschauern gymnastische Nackt¬
vorführungen von Kindern , Jugendlichen und Erwachsenen Lei?derlei Geschlechts unter dem Zeichen der Anbahnung einer neuen
„proletarischen Kultur " zu zeigen, Das deutsche Volk lehnt in
seiner großen Mehrheit eine derartige „Kultur " ad . Daher wer¬den solche Darbietungen in Zukunft verhindert werden . Die
Polizei ist ferner angewiesen , dem Straßenbild verschärfte Auf¬
merksamkeit zuzuwenden , um auch dort oft beklagten unerträg¬
lichen Auswüchsen entgegenzutreten.

Seviienerleichterimgeii
Berlin , 12 . Aug. Während bisher die Freigabe von Alt - und

Sperrguthaben nur für Reisen der Konteninhaber selbst in ge¬
wissem Umfange erfolgen konnte, ist sie nunmehr auf ' Reisen
dritter Personen ausgedehnt worden, jedoch mit der Maßgabe,
daß die freigegebenen Beträge nicht 13 000 RM . pro Konto und
Kalendermonat übersteigen.

Ebenso treffen Erleichterungen in den Devisenbeschränkungen
für die Leipziger Herbstmesse 1932 zu , JiN Interesse des deut¬
schen Exports hat sich det Reichswirtschaftsminister damit ein-
verstanden erklärt , daß die Deoiftnbewirtschaftungsstelley An-
träge ausländischer Firmen auf Freigabe von Alt - und Sperr¬
guthaben zwecks Einkaufs von Waren auf der Leipziger Herbst-
Nesse 1932 genehmigen.

gens bestätigt , daß Hitler auch vom Reichspräsidenten
empfangen werden würde.

Von amtlicher Seite wird nunmehr bestätigt , daß Adolf
Hitler morgen nach dem Besuch beim Reichskanzler auch vom
Reichspräsidenten empfangen werden wird . Die Unter¬
redungen werden gegen mittag stattsinden.

Noch keine Regierungsenlscheiduvg in Preußen
Berlin , 12. Aug . Wie das Nachrichtenbüro des VdZ . i«

gut unterrichteten parlamentarischen Kreisen hört , ist nichtdamit zu rechnen , daß vor der Rücksprache Adolf Hitlers mit
dem Reichskanzler auch in der Frage der preußischen Regie¬
rungsbildung eine Entscheidung fällt . Die Nationalsoziali¬
sten scheinen unter Hinweis auf die innere Verbundenheitder Neubildung der Regierungen im Reich und in Preußen
nicht gewillt zu sein , der Zentrumseinladung zu Bespre¬
chungen über die preußische Frage vor einer Entscheidung
durch Adolf Hitler Folge zu leisten. Jedenfalls wird be¬
kannt , daß auch am Montag kommender Woche die geplante
Unterhaltung zwischen Deutschnationalen , Nationalsoziali¬
sten und Zentrum in Preußen nicht erfolgen kann , weil die
Deutschnationalen und die Nationalsozialisten der Zen¬
trumsfraktion erklärt haben , datz sie zu dem vorgeschriebe¬nen Zeitpunkt Vertreter nicht entsenden könnten.

Surchfuchlmgea bei der WS.
Hamburg , 12. Aug. Seit Freitag früh ist die politische Polizeiin ganz Hamburg mit Durchsuchungen bei kommunistischen ^Par-

teiangehörigen . in kommunistischen Parteibüros und Parteiloka¬le« beschäftigt. Die Durchsuchungen stehen in unmittelbarem Zu¬
sammenhang mit der vor drei Tagen erfolgten Aushebung des
Rot -Frontkämpferbundes in Hamburg . Gegen Mittag wurde das
Parteibüro der KPD . am Palentinskamp überraschend durch
«in großes Polizeiaufgebot besetzt. Ferner durchsuchte man bei
dieser Gelegenheit auch die Redaktion , der Hamburger Polks-
zeitung . Gegen 13 Uhr wurde das Büro der Ansifa in der
Kaiser -Wilhelm -Stratze besetzt. Auch hier . setzt «, hie , Polizei ein
größeres Aufgebot an Beamten ein und sperrte auch die Stra-
ßenzugänge, um Zusammenstöße und Zusammenrottungen wäh¬
rend der Durchsuchung zu verhindern . '

Auch in Kiel unternahm ein größeres Polizeiaufgebot ein«
Haussuchung in den Räumen der Norddeutschen Zeitung und ' der
Unterheziiksieitung . Kiel der KPD - vor. Cs wurden eine grö¬
ßere Anzahl von Flugschriften und Ausgaben der Norddeut¬
schen Zeitung beschlagnahmt-. Auch zahlreiche Flugschriften wur¬
den von den Beamten mitgenommen . Die im Gebäude anwesen¬
den Personen wurden vorläufig festgenommen.

'. - 1 - ' »loi rsisilN: "» ülkü— ki n » ' lrchüft , irr ,'i .riss:

llm die Verkürzung der Arbeitszeit
Einberufung einer Soudertagung des Berwaltungsrats dev

r Zuternatioualen Huudslsauttes -
' Eeitfs 1L Mg . Dem Votsitzeildest des sVettvaltMtzstMs

desi Jntersiätibsiäl ^n Arbeitsamtes ist vdn '
SeiM

' deä Mr-t'retet ^ der italletlischesiHegibtüstg im Deichaltsthg^ stt Mr-
chekis etn ^ chleibesi zuHgangen , in hem ef . dre '

Nnherufüng
einer Sondertagung des Rates verlangt , um über den bal¬
digen Zusammentritt einer Sondertagung der Internationa¬
len Arbeitskonserenz Beschluß zu fassen , der die Ausgabe
zufiele, die Frage einer Herabsetzung der Arbeitszeit itt der
Industrie im Zusammenhang mit der gegenwärtig herr¬
schenden Arbeitslosigkeit zu prüfen , -

Nach FühlungstaWe 'mit d^n Äkitzjüestern des Derwäl-
tungsrates hat der Vorsitzende beschlossen, auf Grund der
ihm nach der Geschäftsordnung zustehenden Befugnisse, auf
den 21 . September eine Sondertagung des VerwaltungsrL-
tes naH Genf einzuberufen , um zu dem Vorschlag Michelis
Stellung , zu nehmen.

»ft : i fas ,-
''i irckml »

Am die Zukunft der Deutschen StaaMariei
Berlin , 12. Aug , Wie das Nachrichtenbüro des , V.d.Z . meldet,

wird End« dieses Monats der Eeschästsführende Vorstand der
Deutschen Staatspartei und im Anschluß daran dEGcfamtoor-
stand der Partei zusammentreten , um für die zukünftige Arbeit
an und in der Staatspartei entscheidende Beschlüsse zu fassen:
Jy staatsparteilichen Kreisen wird erklärt . daß ' di« Partei als
solche sich bei der letzten Reichstagswahl als durchaus lebens¬
fähig erwiesen habe ; da sie als einzige der Mittrivaiteien ohne
irgend welche Listenverbindungen sich habe einigermaßen halten
können.

^!7



Leite 2

Nrogrammrrbe Kvvorrs
Gegen Schuldenstreichunq , für Alkoholverbot

Washington, 12 . Aug . In seiner mit Spannung erwarteten
großen Programmrede bei Annahme der Präsidentschaftskandi¬
datur sprach sich Präsident Hoover am Donnerstag abend für un¬
verminderte Zölle aus.

Bezüglich der Kriegsschulden hoffe er, daß Fortschritte durch
Abrüstung die Steuerzahler in den Schuldnerländern entlasten
und ihnen helfen werde, die Schulden an Amerika zu bezahlen.
Er glaube , daß das amerikanische Volk eine Herabsetzung der
Schulden erwägen würde , falls ihm an Stelle einer bestimmten
Jahreszahlung eine angemessene Entschädigung in Form von
Absatzmöglichkeiten , hauptsächlich für landwirtschaftliche Erzeug¬
nisse , gewährt würden.

Auf keinen Fall komme eine Streichung - er Schulden oder
eine Abwälzung ans die amerikanischen Steuerzahler in

Betracht.
Armee und Marine müßten stark genug sein , um einen frem¬

den Einfall zu verhindern . Die Abrüstung dürfe nur unter Bei¬
behaltung dieses angemessenen Verhältnisses geschehen. Die
Einwanderung müsse weiter stark vermindert werden.

Den Beitritt Amerikas zum Haager Schiedsgerichtshof unter
Wahrung der amerikanischen Handlungsfreiheit befürworte er.
Er sei für Aufrechterhaltung des Alkoholverbots , befürworte
aber in llebereinstimmung mit dem Lhikagoer Parteiprogramm
eine Abstimmung in Len Eiuzelstaaten.

MsenüberschwemmlilMN inRorWim
Berlin , 12. Aug . Die Mandschurei ist von zwei furchtbaren

Naturkatastrophenzugleich betroffen worden : In Mulden ist ein
Riesenbrand ausgebrochen und in Nordchina hat sich eine Ueber-
schwemmungskatastropheereignet, die nur mit der Katastrophe
im Nangtjetal vor zwei Jahren zu vergleichen ist. Das Feuer
in Mulden , das nach japanischen Meldungen von chinesischen
Freiwilligen in Zivil angelegt worden sein soll, ist noch immer
nicht, trotz der intensiven Bemühungen der gesamten Bevölkerung
dieser Millionenstadt , zum Erlöschen gebracht worden . Riesige
kulturelle und materielle Werte sind durch diesen Brand ver¬
nichtet worden , und obwohl vielleicht noch etwas zu retten wäre,
haben jetzt erst in den Straßen der Stadt die Kämpfe zwischen
den rücksichtslos vorgehenden Japanern und der chinesischen Be¬
völkerung begonnen, bei denen die Japaner sogar ihre Tanks
eingesetzt haben.

Die große Ueberschwemmung in Nordchina, wo einer der größ¬
ten Flüsse, der Sungari , plötzlich über seine Ufer getreten und
meilenweit mit Ungestüm das Land überflutet hat , hat nicht
weniger als 30 000 Menschenleben gefordert . Nach einer Schätzung
ist weiter mit mehreren Millionen Obdachloser zu rechnen , die
allerdings vor dem Ertrinkungstod gerettet wurden , jetzt aber
som Hunger bedroht sind.

China ist auch dieses Jahr wieder von einer furchtbaren Natur¬
katastrophe heimgesucht worden . Aber während 1931 der Pangtse
über seine Ufer trat , Schrecken und Tod unter der Bevölkerung
verbreitend , ist diesmal Nordmandfchurien durch die Ueber-
schwemmungen des Sungari betroffen worden . Furchtbar wütet
die Naturkatastrophe . Sie hat dem Ringen um die Mandschurei
und die Erhaltung des neuen Staates Mandschu-Kuo bis auf
weiteres ein Ende gemacht . Von dem Andrängen der Fluten des
Sungari , eines rechten Nebenflusses des Amur , mußten Millio¬
nen der chinesischen Bevölkerung flüchten. Aber damit ist über
sie Not und Elend gekommen. Denn wenn auch anläßlich des
Auftretens des Hochwassers nicht so viel Menschen wie im Vor¬
jahre in den Fluten den Tod gefunden haben , ist die Not derer,
die sich retten konnten , vielleicht noch größer . Das Ansteigen des
Sungari war bemerkt worden , Millionen der Bevölkerung sind
auf die Höhen geflüchtet. Aber hier gehen sie einem qualvollen
Ende entgegen ; denn die Ernte ist vernichtet, die Vorräte , die
auf die Flucht mitgenommen werden konnten, sind nur gering.
Vor allem ist es aber fast unmöglich, den Flüchtlingen Hilfe zu
dringen , da alle in der Nähe liegenden Flugplätze , die als Sta¬
tionen für die Rettungsexpedition dienen könnten, verwüstet
find . Vor allem wird die Lage der Unglücklichen dadurch noch
verschlechtert , daß an ein Zurücktreten der Fluten vorläufig nicht
zu denken ist , vielmehr die Ueberschwemmungen noch immer au
Ausdehnung gewinnen.

Welche entsetzlichen Szenen sich bei solchen Katastrophen zu¬
rragen , geht aus einem Bericht eines Teilnehmers an der Ret-
rungsexpedition im Pangtsegebiet hervor . Dort hieß es:

„Auf Geradewohl versuchen die Rettungsboote die elenden
Hütten und Baracken zu erreichen, in denen Tausende und Aber¬
tausende von Flüchtlingen in dichten Mafien , wie die Heuschrecken,
verelendet , verwahrlost , verhungert , auf dem nackten Boden lie¬
gen und mit fatalistischem Gleichmut den unvermeidlichen Hun¬
gertod erwarten . Andere , die sich noch ans Leben klammern und
die letzte Hoffnung noch nicht aufgegeben haben , heulen und
brüllen und rufen laut mit herzzerreißender Stimme um Hilfe.

An einem schwachen Baum hängen Dutzende von Menschen, die
von den Wasserfluten verfolgt , auf einem Hügel ihre Rettung
suchten und, als auch dieser überschwemmt wurde , die Aeste des
Baumes erklettert hatten . Der Baum beugt sich unter dem
schweren Gewicht der vielen Körper und droht jeden Augen¬
blick zusammenzubrechen . Die Menschen schauen mit Schaudern
«ad Entsetzen auf die reißende gelbe Flut unter ihren Füßen , in
den erbarmungslosen Rachen der unersättlichen Naturgewalt,
di« sich anschickt , ihre unzähligen Opfer um weitere Tausende
zu vermehren . Oft geschah es , daß die an den Bäumen hängen¬
den Menschen einige Minuten vor dem Herannahen des Ret¬
tungsbootes , von den letzten Kräften verlassen, ins Wasser fie¬
len und , erschöpft wie sie waren , sofort als Leichen fortgeschwemmt
vmrden.

Hier und da stoßen die Rettungsexpeditionen auf einzelne
Meine Dörfer , die wie durch ein Wunder von der Naturkata-
Htrmche verschont blieben. Sie sind wie winzige Inseln in der
»«übersehbaren gelben Wafierwüste verstreut . Das Schauder¬
hafteste dabei ist, Latz viele der unglücklichen Bewohner dieser
Dörfer , die dem furchtbaren nassen Tod entgingen , einem viel¬
leicht noch grausameren Untergang geweiht find . An de» Ufer»
liegen überall Haufen von Leichen herum, deren bläulich-schwarze,
aufgedunsene Gesichter schreckliches Zeugnis davon ablegen , daß
die Cholera -Seuche dort ihre Sense schwingt . Die Ueberleben-
den müssen in diesen verseuchten Dörfern ihrem Schicksal über¬
lassen werden , damit die Gefahr der Choleraausbreitung nicht
zu einem allgemeinen Verhängnis wird . Diese grauenerregenden
Bilder übertreffen in ihrer Trostlosigkeit alles , was die düster«
Phantasie eines Dante an Inferno -Schrecknissen auszumalen im¬
stande war.

SchwarzsSlder L«,e«-e1t,», „Nu« tze« T««»«,"

Cholera in der Mandschurei
London, 12 . Aug „Daily Telegraph " berichtet aus Mulden,

Der Schrecken, der durch die verheerenden Ueberschwemmungen
in der Mandschurei entstandenen Lage wurde durch den Ausbruch
von Cholera vergrößert . In Charbin griff die Epidemie rasch
um sich und forderte eine große Zahl von Opfern.

Rems vom Tags
Empfänge beim Reichspräsidenten

Berlin , 12. Aug. Der Herr Reichspräsident empfing am
Freitag vormittag den zum deutschen Gesandten in Adis-
Abeba (Abessinien ) ernannten Freiherrn v. Echoen . Ferner
empfing der Herr Reichspräsident heute den Polizeipräsiden¬
ten von Berlin , Dr . Melcher, zur persönlichen Meldung.

Gedenkfeier an der Stätte der Seeschlacht von Falkland
Berlin , 12. Aug. Auf dem Schlachtfelds von Falkland hat

der Kreuzer» „Karlsruhe " am 9 . August eine Gedenkfeier
abgehalten , wobei zu Ehren der Gefallenen ein großes Ei¬
sernes Kreuz versenkt wurde. Es war mit einer Schleife ge¬
schmückt, die das Eiserne Kreuz trug , das dem Grafen Spee
seinerzeit als Auszeichnung zuerkannt worden war.

Veränderungen in der italienischen Diplomatie
Rom, 12 . Aug. Nach einer soeben von der Agencia Stefani

veröffentlichten amtlichen Mitteilung über den Wechsel in der
diplomatischen Vertretung Italiens im Ausland ist der bisherige
Botschafter m Rio de Janeiro , Vitkorio Cerruiti . zur Leitung
der italienischen Botschaft in Berlin berufen worden . Der bis-
herige italienische Botschafter in Berlin , Orsini Baroni , ist wie
auch die Botschafter in Washington , Paris , Brüssel und Madrid
in den Ruhestand versetzt.

Ruhe in Spanien
Paris , 12. Aug . Die spanische Regierung ist wieder Her,

der Lage. In verschiedenen südspanischen Städten gab es
Zusammenstöße, aber in regierungsfreundlichem Sinn , da
die Arbeiter die Wohnungen und Versammlungslokale be¬
kannter Monarchisten stürmten . Die Verhaftungen wurde«
fortgesetzt , und die Festnahme aller Generäle der früheren
Diktatur wurde angeordnet . Bisher sind 33 Offiziere, darun¬
ter sieben Generäle , ein Generalleutnant und zwei Ober¬
sten , der Teilnahme an der Verschwörung in Madrid über¬
führt . Der älteste Sohn Primo de Riveras wurde in San
Sebastian verhaftet in dem Augenblick , als er die ' ' in-
zösisch-spanische Grenze überschreite: , wollte.

Die spanischen Provinzen in Aufruhr
Paris , 12. Aug. Wie Havas aus Granada meldet, sind

zahlreiche extremistische Truppen in der Nacht durch di«
Straßen gezogen . Das Kloster der Thomasianer und die
St . Nikolauskirche sollen in Flammen stehen . In Cordoba
soll General Tomez Sanchez , Inspektor der Zivilgarde , ver¬
haftet worden sein . In Sevilla treffen aus der Provinz
Berichte über Unruhen ein.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 13. August 1932.

Turnverein . Am morgigen Sonntag herrscht wieder
reges , turnerisches Leben im Städtchen . Morgens */s11 Uhr
treten die ersten Mannschaften , um 11 .30 Uhr die zweiten
Mannschaften der Tv . Alpirsbach — Tv . Altensteig in einem
Handballspiel einander gegenüber . Alpirsbach ver¬
fügt über erstklassige Kräfte in ihrer Mannschaft . Hat es
doch den Sieger im Fünfkampf beim Landestreffen in Tail¬
fingen , Stortz , in seinen Reihen , der unter 580 Fünf¬
kämpfern den ersten Platz belegen konnte . Mittags findet
nach dem Platzkonzert der Stadtkapelle um V-2 Uhr der
Abmarsch mit unseren Gästen von der „Traube " zum
Schwimmfest amStausee statt . Ein überaus reich¬
haltiges Programm im Schwimmen , Turnen , Spielen,
Reigen usw. wird wieder geboten werden . Auch die humo¬
ristischen Einlagen , diesmal kein „Schneider von Ulm"

, und
doch „Im Fluge "

, sollen nur angedeutet sein . Auch die
Stadtkapelle wird ihren guten Ruf weiter festigen und
wenn noch das Wetter mittut , dann wird auch dieses Zahr
das Schwimmfest des Turnvereins bei der ganzen Ein¬
wohnerschaft von hier und Umgebung und den Kurgästen
seine alte Anziehungskraft ausüben . s.

Evangelischer Gottesdienst . Der Vormittagsgottesdienst
beginnt morgen in der Stadtkirche um 9 Uhr . 8.

Enztal -Enzklösterle, 13 . August . Eine musikalische
Meisterbilder - Andacht wird am Sonntag zum
eisten Male auch in unserer Kirche stattfinden , nachdem diese
im Laufe der Jahre schon sechsmal in der Stadtkirche zu
Wildbad und auch sonst in aller Welt so großen Anklang
und volle Kirchen gefunden haben . Der Schöpfer und Lei¬
ter dieser Vilderandacht ist der Stuttgarter Verlagsbuch¬
händler Richard Jordan, der am nächsten Sonntag um
^ -9 Uhr abends diese Andacht halten wird . Es werden
60 prachtvolle , originalgetreu gemalte Meister -Lichtbilder
aus dem Leben Jesu mit Orgel und Gesang vorgeführt . Der
Eintritt ist in das Belieben der Besucher gestellt. Es wird
gebeten , 30 Pfennig zu spenden. — Am Samstag um 8 Uhr
geht eine besondere Bilder -Andacht für die S ch u l j u g e n d
und für Kinder voraus . (Siehe auch Anzeige.)

Höfen a . Enz , 12 . August . Am Samstag und Sonntag
wird unsere neuerstellte Turnhalle eingeweiht
und dem Betrieb übergeben werden . Samstagabend ist
Festbankett in der Turnhalle , am Sonntag Festzug und
Schauturnen.

Oberndorf a . N., 12. August . Ein Verkehrsunfall,
wie er wohl selten vorkommt, ereignete sich gestern über die
Mittagszeit in der Hauptstraße hier . Der Handlungsreisende
Jakob Steidinger von Sigmarswangen , welcher seinen
Personenkraftwagen vorschriftsmäßig in der Hauptstraße
vor einem Geschäftshause aufgestellt hatte , war eben im Ve-
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griffe , aus seinem Fahrzeug auszusteigeu . In demselben
Augenblick fuhr ihm ein von hinten herfahrender Radfahrer
in die geöffnete Wagentür hinein , so daß deren Scheibe
vollständig zertrümmert wurde . Auch der Radfahrer
wurde durch die Glassplitter am rechten Arm ver¬
letzt . so daß er heftig blurete . Im übrigen kamen Per¬
sonen nichi zu Schaden. Dem Radfahrer sind übrigens
ca . sieben Meter von der Straße zur Durchfahrt zur Ver¬
fügung gestanden.

Rottenbnrg , 12. Aug . (Aufruf . ) Am Sonntag , 14. Au¬
gust , wird in den kath. Kirchen des Landes ein Hirtenbrief
verlesen, in dem Bischof Dr . Sproll darauf hinweist, daß die
Not des Kindes gebieterisch die christliche Nächstenliebe auf
den Plan ruft und daß es ihre Aufgabe ist, nach Kräften
helfend einzutreten . Am Fest Mariä Himmelfahrt (15. Au¬
gust ) sollen die Opferbecken für das notleidende Kind aufge¬
stellt werden.

Epsendorf OA . Oberndorf , 12. Aug. (Glück im llu-
glück . ) Abends überschlug sich das Fahrzeug eines Kraft¬
wagenführers von Oberndorf und stürzte über die Stra¬
ßenböschung hinunter . Der Unfall verlief aber sehr glimpf-
lich , denn außer einer zerbrochenen Scheibe entstand kein
Schaden. Der Fahrer selbst erholte sich von seinem Schrecken
bald wieder und konnte, nachdem sein Wagen wieder auf den
Rädern stand, die Fahrt nach Oberndorf fortsetzen.

Pfullingen, O .A . Reutlingen , 12 . August . (Seltene Zutrau¬
lichkeit eines Fuchses.) Vorgestern abend gingen zwei Spazier¬
gänger in der Dämmerung am Waldrand des Ursulabergs ent¬
lang . Plötzlich sahen sie am nahen Gebüsch einen Fuchs auf der
Lauer sitzen, der offenbar der Mäusejagd oblag . Die heran¬
nahenden Spaziergänger lenkten die Aufmerksamkeit des Rot¬
rocks auf sich . Anstatt die Flucht zu ergreifen, trabte er in zehn
bis zwanzig Meter Entfernung auf einer Strecke von über hun¬
dert Metern wie ein Hund neben den beiden her . Endlich schlug
er sich gemächlich in die Büsche . Als sich die beiden Spaziergänger
auf eine Bank am Waldrand setzen wollten , erblickten sie Meister
Reineke im Halbdunkel des Waldes. Auf ihr Locken und güt¬
liches Zureden kam er vorsichtig auf die beiden zu , umkreiste die
Bank, auf die sie sich nun gesetzt hatten und stellte sich in vier
Meter Entfernung vor ihnen auf, sie längere Zeit aufmerksam
betrachtend . Ein verdächtiges Geräusch im Walde machte diesem
lieblichen Idyll ein rasches Ende . Erschreckt fuhr der neugierige
Fuchs aus seinen Betrachtungen auf und suchte schleunigst das
Weite . Offenbar machte der noch junge, aber doch schon ansehn¬
liche Fuchs bis jetzt noch keine schlimmen Erfahrungen mit den
Menschen.

Stuttgart , 12. Aug. (Freilicht - TheaterBopser-
wald . ) Am Samstag , 13 . d . Mts . 20 Uhr , gibt das Frei-
licht-Theater zum erstenmal Shakespeares „Sommernachts¬
traum " unter der Spielleitung von Ernst Stockinger, Musik
von Mendelssohn Bartholdy , in Originalbesetzung . Das Or¬
chester ist das Philharmonische Orchester Stuttgart unter der
Leitung von Kapellmeister Otto Seyfert.

Verbot. Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Das
Oberamt Nürtingen hat die für Samstag und Sonntag vor¬
gesehene Landes -Spartakiade der kommunistischen Sport¬
organisationen verboten.

Falschmünzer fest genommen. Am Donnerstag
wurde der 26 Jahre alte verheiratete Mechaniker und Eold-
arbeiter Otto Neubold von Oetisheim OA . Maulbronn in
Stuttgart wegen Herstellung und Verbreitung von falschen 2-
und 5- Markstücken festgenommen. Neubold hat seit etwa 14
Tagen in seiner Wohnung falsche 2- und 5- Markstücke in
größerer Zahl hergestellt. Mit dem Vorrat ist er nach Stutt¬
gart gefahren und hat diese abgesetzt . Eine Geschädigte hat
den Täter vor dem Hauptbahnhof unmittelbar vor seiner
Abreise wiedererkannt und einen Polizeibeamten auf ihn
aufmerksam gemacht . Der Täter flüchtete zunächst und warf
den noch in >einem Besitz befindlichen Falschgeldvorrat weg,
konnte aber in einem Cafe beim Hauptbahnhof festgenom¬
men werden . Neubold ist geständig.

Musberg OA . Stuttgart , 12. Aug . (Wildschaden .)
Der Schaden, der hier durch auftretendes Wild verursacht
wird , ist so groß, daß nun ernste Gegenmaßnahmen ergrif¬
fen werden müssen . Die Wildplage hat einen Umfang ange¬
nommen wie nie zuvor . Selbst am Hellen Tage kommen
Wildschweine aus dem nahen Walde und vernichten den
Anbau auf den Feldern.

Kirchentellinsfurt OA. Tübingen , 12 . Aug . (Fischrei -
h e r .) Seit einiger Zeit zeigen sich erfreulicherweise wieder
einige Fischreiher am Neckar , sie halten sich hauptsächlich
am Stauwehr des Kraftwerkes Reutlingen -Kirchentellins¬
furt auf.

Heilbronn , 12 . Aug . (Z u s a m m e n st o ß . ) Unter der
Eisenbahnüberführung in der Paulinenstraße ist ein Rad¬
fahrer mit einem stadteinwärts fahrenden Personenkraft¬
wagen zusammengestoßen. Der Radfahrer wurde dabei vom
Rad geschleudert und mußte mit schweren Kopi - ngen
in das städtische Krankenhaus übergeführt wc

Neckarsulm , 12. Aug. (Taucher im Neckar — Er¬
be n g e j u ch t . ) Seit einigen Tagen sind bei Hirschhorn im
Neckar Taucher damit beschäftigt , die bei dem Hochwasser rm
Mai v . I . umgedrückten Spunddielen der damals im Vau
befindlichen Transportbrückenpseiler wieder aus dem Was-
fer herauszujchaffen, da diese die Schiffahrt behindern . —
Die Erben des in Amerika verstorbenen Wilh . Braun , der
1840—1850 der bei Buchen i . O . geboren und in jungen
Jahren nach Amerika ausgewandert ist , werden gesucht.
Der Nachlaß soll 10 000 Dollars betragen.

Göppingen , 12. Aug. (Belohnung . ) Das Innenmi¬
nisterium hat der Schülerin Adelheid Träuble in Groß-
Eislingen für ihr mutiges Verhalten bei Errettung eines
Kindes vom Tode des Ertrinkens unter Verwilligung ei¬
nes angemessenen Geschenkes seine Anerkennung ausgespro¬
chen.

Fronhofen OA . Ravensburg , 12. Aug. (Frivoler
Schuß .) In der eingefriedeten Silberfuchsfarm bei Er-
getsweiler wurde ein schöner Silberfuchs durch einen Schrot-
schuß getötet . Dem Verein „Silberfuchsfarm Kastell" wurde
dadurch ein Schaden von mindestens 500 RM . zugefügt. Der
Schütze ist bis jetzt unbekannt.
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Jsny , 12 . Aug . (Flucht .) Gastwirt und Händler Ott¬
mar Zeh in Jsny , in Allgäuer Händlerkreisen wohlbekannt,
war kürzlich wegen Betrugs vom Schöffengericht Kempten
zu einer längeren Eefängnisstrase verurteilt worden . Er
sollte nun dieser Tage seine Strafe antreten. Zeh entzog sich
aber der Freiheitsstrafe dadurch , daß er im Auto von
Kempten nach München und von dort im Flugzeug nach Bu¬
dapest fuhr.

Uhingen OA . Göppingen , 12 . Aug. (Tödlich verun¬
glückt . ) Als sich der 12 Jahre alte Sohn Helmut der Fa¬
milie Widmaier in der Turnhalle mit noch einigen Jungen
im Kugelstotzen übte , traf ihn die einem anderen Jungen
beim Stotzen entglittene Kugel so unglücklich auf den Bauch,
dah eine schwere Darmverletzung eintrat. Der Schwerver¬
letzte wurde ins Bezirkskrankenhaus eingeliesert, wo er ge¬
storben ist.

Raubmörder Lacheamaier blngerMet
Stuttgart , 13 . August . Gestern früh 5 .30 Uhr wurde im

Lichthof des Justizgebäudes der Mörder Lachenmaier
hingerichtet. Lachenmaier war äußerlich ziemlich ge¬
faßt, als er zur Vollstreckung der Todesstrafe seinen letzten
Gang antrat.

Am Tage vor der Hinrichtung sah der verurteilte Lachen¬
maier seine Mutter , die vor seinem schweren Gang von ihm Ab¬
schied nehmen wollte . Der Abschied gestaltete sich herzergreifend.
Die alte Frau war völlig gebrochen als sie das Untersuchungs¬
gefängnis verließ . Lachenmaier selbst schrie im Laufe des Nach¬
mittags , man könne ihn nur mit Gewalt aufs Schafott bringen,
er habe noch einen weiteren Mord eingestanden und dieser müsse
zunächst aufgeklärt werden.

Tatsächlich hat sich auch Lachenmaier noch einer weiteren
Mordtat bezichtigt, aber offensichtlich nur um die Hinrichtung zu
verzögern . Dank dem geistlichen Zuspruch des Seelsorgers be¬
ruhigte sich Lachenmaier wieder im Laufe des Nachmittags . Am
Abend ließ sich der Todeskandidat einen Rostbraten und Mer
geben . Die Nacht verbrachte er wachend und rauchte mehrere
Zigaretten , wobei er sich mit den Landjägern unterhielt.

Lachenmaier und seine Eltern hatten den Wunsch ausge¬
sprochen , man möge ihn beerdigen . Diesem Wunsch wird auch
entsprochen werden . ^

Vollstreckung des Urteils
Nebelschleier liegen über der Stadt . Die Sonne ist noch nicht

erschienen. Kein Laut in dön leeren Straßen . Die Uhr zeigt
ein Viertel vor Fünf . Doch im Justizgebäude beginnt ein unge¬
wohntes Leben . Menschen gehen durch ein schwarzes Tor . Sie
find schwarz gekleidet. Und nun tönt von weit her eine Glocke.
Ist es das Armensünderglöcklein?

Wieder liegen die Straßen tot . Mit dem letzten, der durch
den dunkeln Torbogen schreitet, treten auch wir ein . Ein kleiner
Hof tut sich auf , düster die kalten Mauern , tot narren die Fenster
aus den Wänden . Unten stehen Menschen, alle schwarz und
stumm und bleich . Kein lautes Wort ist zu hören . An der Ecke
steht das Schaffst . Aus dem blutbraunsn Holzboden streben
zwei Pfeiler empor und oben hängt ein kalt glitzerndes , schräg
geschnittenes Veil . Unten zwischen den Pfählen ein schmales
Brett und vorn am Brett in einer Holzform ein Loch . Davor
eine rotbraune Kiste und rechts daneben , mit einem Tuch be¬
hängen , ein schwarzes Etwas — ein Sarg.

Die Zeit schreitet weiter . Der Zeiger weist auf 20 Minuten
nach 5 Uhr , die für die Hinrichtung angesetzte Zeit . Die
drückende Stille will nicht weichen.

Jetzt tritt aus einem Tor der Gerichtshof in Schwarz . Aus
der anderen Türe treten Wärter und zwischen ihnen er , der die
Sonne nicht mehr sehen wird , dessen Minuten gezählt sind . Er
steht still, starrt in die Ecke, sieht das Fallbeil , erstarrt und fällt
etwas in sich zusammen.

Der Tod tritt durch unsichtbare Tore . Der Geistliche spricht
Worte stiller Tröstung zum Verurteilten.

Das Todesurteil tönt durch den Raum und hallt schaurig
hernieder von den Wänden . Jetzt spricht der Staatsanwalt die
letzten Worte : „Euer Leben ist verwirkt . Gott sei Eurer Seele
gnädig "

. Und zum Scharfrichter gewendet:
„Nachrichter , ich übergebe Euch den Verurteilten mit dem

Befehl , ihn dem Urteil gemäß zu richten vom Leben zum Tode".
Tiefes Erschrecken geht durch die Anwesenden , die kaum zu
atmen wagten . Der Tod steht mitten unter uns.

Der Geistliche spricht noch ein kurzes Gebet , dann führen die
Gehilfen des Nachrichters den Delinquenten zum Schaffst , wo
er aiff das Brett festgebunden wird . Dieses gleitet nach vorn.
Ein Griff , und das Beil fällt . Ein Leben ist gerichtet.

Aus Baden
Pforzheim , 12 . August . Gestern abend nach 8 Uhr stürzt

auf der Brettener Straße beim Pfauenhof ein 41jähriger Kab
nettmeister vomKraftrad, auf dem er mit seinem Kinde ai
dem Beisitz fuhr . Er verletzte sich an beiden Knien und erli
auch eine Kopfwunde . Das mitfahrende Kind hat nur Hau
abschllrfungen erlitten.

Bilfingen , 12 . August . (Bluttat .) Als heute früh gegen Hai
7 Uhr der 43 Jahre alte verheiratete Goldschmied Augu
Fränkle sich nach Pforzheim zur Arbeit begeben wollte , wurt
er zehn Schritte von seinem Haus entfernt von einem Verwan!
ten , mit dem er im Frühjahr in der Wirtschaft einmal eine Am
einandersetzung hatte , überfallenunddurchRevolve:
fchüsseschwer verletzt. Der Täter , der 40jährige Fran
Ohnmacht, ein Vetter von Fränkles Frau , gab insgesan
vier Schüsse auf Fränkle ab , zwei gingen fehl , während die be
den anderen in den rechten Oberschenkel trafen un
den Knochen zerschmetterten. Als Fränkle zusammer
brach , wollte Ohnmacht weiter auf ihn schießen , um ihm , wie »
sagte, „den Gnadenstoß " zu geben . Er konnte aber daran gehn
dert und festgenommen werden . Der Verletzte wurde ins städ
Krankenhaus nach Pforzheim geschafft . Lebensgefahr befiel
nicht. Der Täter , der voll invalid ist , gilt als geistig nicht vol
wertig . Er war auch schon in einer Heilanstalt untergebracht.

Singen a . H ., 12 . August (Schwerer Unfall eines leichtsir
nrgen Knaben .) Gestern nachmittag gegen 2 Uhr stürzte dk
5 ^ ahre alte Knabe des Reichsbahnwerkführers Philip
Menges auf dem Bahnhosplatz von dem Anhänger eines Las
Wagens der Reichspost, auf den er sich ohne Wissen des Führer
geschlichen hatte und wurde überfahren. Der Knabe i
gestern abend im städtischen Krankenhaus den dabei erlittene
Verletzungen (Rippenbrüche , Lungenquetschung ) erlegen.

Waldshut , 11 . August . (Die neue Rheinbrücke bei Waldshu- Die Verbindung mit der Schweiz hergestellt .) Am Dienstac
nachmittag wurde beim Brückenbau Waldshut —Koblenz da
letzte Verbindungsstück zwischen dem erstellten Brückenteil unoer Schweizerseite über den letzten Pfeiler hinweg eingesetzt unDamit die Verbindung mit dem schweizerischen Ufer Hergestell

Nordrach , 10 . August . (Sagmühle niedergebrannt . ) Ar
Dienstag gegen halb 11 Uhr brannte die im Wippers

bachtal gelegene Sägemühle des Holzhändlers Joh.
Eietzler vollständig nieder. Das Feuer fand in
den Holz - und Sägemehlvorräten reichlich Nahrung . Die
Feuerwehr mutzte sich darauf beschränken, den starken Fun¬
kenflug durch Abspritzen des Gebälkes zu unterbinden.

Mine RaKrWen aus aller Welt
Die Auslieferung Seifferts genehmigt . An die deutsche

Justizbehörde ist jetzt auf diplomatischem Wege die Mittei¬
lung gelangt, daß vom tschechischen Justizministerium aus
Grund des von Deutschland gestellten Auslieferungsantra¬
ges des in Prag festgenommenen Bankiers Seiffert geneh¬
migt worden ist . Wann Seiffert zur deutschen Grenze trans¬
portiert und von deutschen Beamten in Empfang genommen
wird , steht noch nicht fest.

Falschmünzer verhaftet. In der Gegend von Limbach und
Glauchau tauchten seit längerer Zeit falsche 50- und 10-Pfen-
nigstücke auf . Die Polizei hat als Fälscher den Besitzer ei¬
ner Peniger Autoreparaturwerkstattnamens Scior ermit¬
telt und festgenommen.

Bier Jahre Zuchthaus für einen Spion . Das Kammerge¬
richt in Berlin verurteilte den Arbeiter Johann Schirk aus
Deutsch-Briefen zu vier Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverlust wegen Spionage zugunsten Polens.

wr dem SrrvMaal
Ungetreuer Polizeidiener

Ravensburg , 12 . Aug. Wegen Unterschlagung , Urkundenfäl¬
schung , Untreue und Betrugs hatte sich vor dem hiesigen Schöf¬
fengericht der Polizeidiener Johann Baptist Schoch aus Neu-
kirch OA . Tettnang zu verantworten . Schoch war seit 1911 Amts¬
und Polizeiviener in Neukirch: er bezog einen guten Gehalt,
besaß ein Haus im Werte von 8000 RM . und obwohl keine
Kinder vorhanden sind , kam Schoch mit seinem Gelds nicht aus.
Er beging in den letzten Jahren Unredlichkeiten, die im Januar
d. I . herauskamen , zu seiner Entlassung und. jetzt zur Aburtei¬
lung führten . Du. Veruntreuungen bezifferten sich auf 7500
RM ., der Schaden ist wieder gutgemacht, allerdings wurde das
Haus des Schoch und sein Kraftwagen herangezogen Als Ver¬
walter der württembergischen Landessparkasse hatte Schoch 2850
RM . unterschlagen dann vergriff er sich an den für die Ober¬
schwäbischen Elektrizitätswerke einkassierten Stromgelder , an der
Viehseuchenumlage, an einer Einzahlung des Musikvereins usw.
Das Urteil lautete auf ein Jahr Gefängnis

Amen , SM und Spott
Bon der Olympiade

Deutschlands vierte Goldmedaille
Nach langer Pause winkte den Deutschen bei d ;r Olympiade

in Los Angeles am Freiiag wieder einmal das Glück . Im End¬
lauf des Vierers mit Steuermann konnte d- e Mannschaft des
Berliner Ruderklubs nach einem auf den letzten 200 Metern er¬
bittert geführten Kampf die führenden Italiener sinholen und
nur um einige Zentimeter in 7 :1g als Sieger hcrvorgehen . Die
Mannschaft Eller , Höch, Meyer , Spremberg und Neumann am
Steuer war nach dem Kampf noch recht trisch und wurde zu ihrem
Sieg , der Deutschland die vierte Eoldmedaill » einürachte , von
ihren Landsleuten entsprechend stürm sch gefeiert

Siege und Niederlage » im Boxen
Im olympischen Boxturnier kam am Donnerstag vor wieder

zahlreichem Besuch die vierte Runde im Fliegengewicht zur
Durchführung . Dabei mußte der deutsche Vertreter Spanna»
gel (Barmen ) ausscheiden. Er unterlag dem Amerikaner Sa-
lica nach Punkten . Allerdings war die Entscheidung keineswegs
gerecht

Im Viertelfinale zum Federgewicht kam der Münchener
Schlei nkofer, der in der ersten Runde Freilos gezogen
hatte , zu einem sehr schönen Erfolg . Er bearbeitete seinen Geg¬
ner dauernd und siegte unter riesigem Beifall.

Im Weltergewicht schlug der Berliner Campe den Dänen
Jensen sehr sicher

Unser. Mittelgewichtmeister Bernlöhr ( Stuttgart ) lieferte
gegen den Franzosen Michelott einen guten Kampf . Er be¬
herrschte ihn in den ersten beiden Runden vollkommen und
brachte ihn sogar einmal zu Boden . In der dritten Runde kam
Michelot etwas auf , aber er konnte unmöglich den Punktvorsprung
des Deutschen aufgeholt haben . Trotzdem gab man ihm de«
Punktsieg , was beim Publikum minutenlang Protest - und Pfui¬
rufe hervorrief.

Noch vier Deutsche im Kampf
Von den deutschen Teilnehmern am olympischen Boxturnier

find Berger , Karz , Spannagel und Bernlöhr ausgeschieden.
Ziglarski , Schleinkoier, Camve und Kohlhaas befinden sich noch
im Rennen unv haben gute Aussichten auf eine Medaille.

Schwimmen
Als nächster Wettbewerb wurden die Vorläufe zum 1500-Meter-

Kraulschwimmen ausgetragen . Die beste Zeit der Vorläufe er¬
zielte der Japaner Makino in 19 :83,3 . Auch die zweitbeste Zeit
mit 19 :55,2 schwamm ein Japaner , der erst 14jährige Schüler
Katamura.

100 Meter Rücken
Im ersten Zwischenlauf siegte der Japaner Kiyokappe in 1 :08

vor dem deutschen Meister Küppers und dem Japaner Kawatsu.
Den vierten Platz belegte Chalmers USA . vor dem Schweden
Karlsson . In den Endlauf kommen die drei Japaner Kiyokape,
Kawatsu und Jriye , die Amerikaner Zehr und Kerber und Küp¬
pers (Deutschland) .

Die Vorläufe zum 200-Meter -Vrustschwimmen der Herren , in
denen Deutschland durch den Meister Sietas (Hamburg ) be¬
teiligt ist , waren der vorletzte schwimmsportliche Wettbewerb des
Tages . Der Hamburger belegte im zweiten Vorlauf hinter dem
Japaner Koike den zweiten Platz und qualifizierte sich für die
Zwischenläufe.

Ungarn olympischer Wasicrball -Sieger
Die Ungarn trugen ihr letztes Wasserballspiel aus . Amerika,

das gegen Deutschland 4 :4 gespielt hatte , war der Gegner von
Ungarn . Ungarn wußte sich vor Ueberraschungen zu sichern und
gewann den Kampf sich mit 7 :0 (4 :0) . Deutschland hat am
Freitag noch gegen Japan zu spielen. Ein Punktverlust bringt
Amerika den zweiten Platz . Ein deutscher Sieg ergibt Punkt¬
gleichheit zwischen Deutschland und Amerika , so daß in diesem
Fall wahrscheinlich ein Entscheidungsspiel ausgetragen wer¬
den müßte.

Nuscrer
Aus dem Umweg über den Hoffnungslaus gelangten der Ber¬

liner Dopvel -Zweier B ö tz e ! e n - B u h tz , der Berliner Vierer
mit Steuermann und der Mannheimer „Vierer ohne" doch noch
zur Teilnahme am Endlauf , während sich der Mannheimer Ami-
citia - Achter auch im Hoffnungslauf nicht durchsetzen konnte.

USA . verliert 24 : 0 rm Hockey
Das nur von den drei Nationalmannschaften Indiens , Ja¬

pans und Amerikas beschickte olympische Hockey - Turnier wurde
am Donnerstag mit dem Treffen zwischen Indien und Amerika
beendet . Die Amerikaner hatten nie eine Chance und verloren
selbst in dieser Höhe verdient . Indien ist damit Turnier¬
sieger geworden und hat die in Amsterdam errungene Gold¬
medaille erfolgreich verteidigen können.

Italien Sieger im Turnen
Der Mannschaftswettbewerb im Olympischen Fünfkampf , der

sich aus Uebungen an Reck, Barren , an den Ringen und Quer¬
pferd und Sprüngen am Langpferd zusammensetzte , ist am Don¬
nerstag abgeschlossen worden . Er endete mit einem Sieg der
italienischen Mannschaft , die auch in Neri den besten Einzel¬
turner stellte.

Handel und Verkehr
Börsen

Berliner Börse vom 12. Aug . Obwohl sich in der innekpoliti-
schen Situation noch keine Klarheit gezeigt hat , glaubt die Börj«
weiter eine zuversichtliche Stimmung zeigen zu dürren . Sicherlich
wird die geschickte Haltung des Zentrums bei den kommenden
Verhandlungen zu einer Entscheidung führen , und man erwartet
mindestens ebenso gespannt dre stattnndende Unterredung zwi¬
schen der Regierung und Hitler . Harte man aber geglaubt , das
diese in der Luft hängenden politischen Fragen die Unterneh¬
mungslust der Börse stark hemmen würden , so konnte man »war
eine gewisse Zurückhaltung reststellen , aber die Spezialinteresfen
wurden hiervon nicht berührt . Am Rentenmarkt war die Ten¬
denz als nicht unfreundlich zu bezeichnen . Lediglich Pfandbriefe
gaben wieder etwas im Kurse nach , während deutsche Anleihen
behauptet , Reichsschuldbuchforderungen sogar bis zu 0.5 Prozent
fester lagen . Am Geldmarkt war die Situarion unverändert,
trotz der Nähe des Medios zogen die Sätze nicht weiter an.

Getreid«
Berliner Produktenbörse vom 12. Aug . Weizen märk . 207 bis

209 , Roggen märk. 158— 160. Futtergerste 158—169 , Weizenmehl
mehl 28—32. Hafer märk . 135—144 , Roggenmehl 22.25—24 .40.
Weizenkleie 11.25—11.50 . Roggenkleie 9 .60—9 .90 , Futtererbsen
14—17. Allgemeine Tendenz : schwächer.

Märkte
Freiburger Nutzviehmarkt vom 11. Aug . Zufuhr : 2 Fairem 20

Ochsen , 32 Kühe. 16 Kalbinnen und 10 Rinder . Preise : Ochsen
120—400 , Kühe 150—350 Kalbinnen 250—400 Rinder 100 bi»
180 RM . Verkehr flau . Verkauf ! etwa ein Drittel.

Viehpreise . Mengen: Ochsen 250—420 , Kühe 120—350 , Kal¬
binnen 280—420 , Jungvieh 100—180 RM . — Vaihingen «.
E . : 1 Paar Stiere 320—600 , Kühe und Kalbinnen 200—448.
Rinder 80—300 RM .

'
Schweinepreise. Bönnigbeim: Milchjchweine 13— 18, Läu¬

fer 24 RM . — Lreglingen: Milchjchweine 12—17 RM . —
Gaildorf: Milchjchweine 12 —17 RM . — Mengen: Milch-
fchweine 16—21 RM . — Nürtingen: Läufer 30, Milch¬
jchweine 16—20 RM . — Schömberg: Milchjchweine 13 bi»
19 RM , — Spaichingen: Milchschweine 10—15 RM.

Göppingen , 12. Aug . (Schasmarkt .) Zufuhr 607 Schafe. Prei«
pro Paar : Mutterschafe 36—55, Hämmel 50—70, Lämmer 35
bis 50. Handel schleppend.

Acherner Obstmarkt vom 11. Aus . Pflaumen 4—6. Zwetsch¬
gen 12—14, Aevfel 11 , Reineclauden 5—6 RM . für den Zentner.

Buhler Obstmarkt vom 11. Aug. Himbeeren 33—38, Reine¬
clauden 6—8, Pfirsiche 25—30, Flottow 20—22. Pflaume « 5—1L
Zwetschgen 12—14, Birnen 12—20, Aepsel 10—1b RM . für de»
Zentuer . Verkauf out

Konkurse
Wilhelm Höpfer, Kaufmann in Unterjettingen.
Nachlaß des -f Ernst Franke, Kaufmannes in Stuttgart.
Fa . D . Heimann, Textilwarenhandlung in Gmünd.

I

Buntes Merkt
Von Wespen verfolgt

8 Drei kleine Knirps von Lau pH eim mit fünfund sechs Jahren durchstreiften letzten Sonntag die Flur . Sie
kamen in der Bühlerstraße an ein Wespennest und betrach¬
teten den Ein - und Ausflug der munteren Tiere . „Fritzle stupf
nei"

, sagte der Aeltere . Gesagt , getan : Ein Schrei , und eiligst
rannte der kleine Missetäter davon , die andern hintendrein.
Scharenweise überfielen die kleinen Gelbringe die Knaben und
richteten sie übel zu . Ein Wanderer kam des Weges und sahdie Iungens mit ihren vekschwollenen Köpfen . Augen waren
nicht mehr zu sehen und die Nase derart verschwollen, daß
Atemnot eintrat . Was war zu tun ? Der Gefaßte machte
rasch einen Brei von dem nahen Lehmboden und bestrich damit
Kopf und Gesicht der Kinder . Nach zweistündiger Behandlung
war wenigstens keine Lebensgefahr mehr zu befürch¬
ten . Die kleinen Schlitzaugen wurden größer und gegen Abend
konnten die Kleinen , um eine Erfahrung reicher, mit ihrem
Retter den Heimweg antreten.

Abgelehntes Geschenk
p . Aus dem Ertrag einer Lotterie wurden dem Bund

der kanadischen Teilnehmer am Weltkrieg 57 023 Dollar zu¬
gewiesen. Der Bund lehnte ab und ersuchte die Regierung,
keine derartigen Lotterien zu gestatten. Er wolle kein Geld,das auf fragwürdigem Wege zusammengekommen ist.

Schon wieder wurden an 380 ^
Millionen RM . Zua- . .

12937 Baufpo
Berlano

^nk «
^

Eigen
zu ein»
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größten
deutschen
Bauspark
gesetzlich e
berechtigt.
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l92 Mill.
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Letzte Nachrichten
Mord

Berlin , 13. August . In Pankow wurde gestern abend
die 19jährige Liselotte Michalski im Hof liegend, mit durch¬
schnittener Kehle tot aufgefunden . Als Täter kommt der
Vater des Mädchens in Frage , der die Tochter oftmals be¬
lästigt haben soll. Vermutlich ist es abends zu einer hef¬
tigen Auseinandersetzung zwischen Vater und Tochter ge¬
kommen . Der Vater ist flüchtig.

Der Höhenflug Professor Piccards
Zürich, 13 . August . Professor Piccard gab gestern Presse¬

vertretern eine nähere Erklärung über die Verzögerung des
Starts im Höhenflug . Die Meteorologen hofften, daß in
zwei bis drei Tagen sich das Wetter bessern werde, so daß
man aufsteigen könne . Der Aufstieg soll möglichst bis zum
17 . August erfolgen , da an diesem Tage der Begleiter Pic¬
cards , Ingenieur Cosys, nach Brüssel zurückkehren müsse, so-
daß nachher der Start vorläufig unausführbar würde . Pic¬
card gedenkt übrigens nach dem Aufstieg 8 bis 15 Stun¬
den in der Stratosphäre zu bleiben , um alle erforderlichen
Messungen vornehmen zu können . Bei einer mittleren Ge¬
schwindigkeit von 30 bis 50 Kilometer in der Stunde würde
somit der Ballon eine Strecke von über 700 Kilometer Luft¬
linie zurücklegen , so daß der Ballon im Süden die Adria
oder das Mittelmeer und im Norden die Nord - oder Ostsee
erreichen könnte.

NSDAP , und Deutschnationale
Berlin , 13 . August . In der nationalsozialistischen Presse

schreibt der Abg . Kube u . a . : „Auch bei der Reaktion haßt man
den Nationalsozialismus , weil man auf die Standesvorrechte
nicht verzichten will . In Berlin wurde in diesen Tagen in der
Friedrich -Ebertstraße ganz „vertraulich " erzählt , beim Frontsol¬
datentage am 3 . und 1 . September habe man 100 000 Mann bei¬
sammen in der Reichshauptstadt . Dann würde man die nationale
Bevölkerung „mitreißen "

, die Monarchie auszurufen usw.
Reichswehrminister von Schleicher ist ein zu

guter Politiker , als daß er sich gerade zum Hel¬
fer und Retter der Reaktion her geben würde.
Außerdem ist das deutsche Volk in seiner erdrückenden Mehrheit
nicht in einer „Heil -dir - im-Siegerkranz -Stimmung " .

Dasselbe Sehnen, das in den 13,7 Millionen
unserer Wähler vorhanden ist , lebt im tiefsten
Grunde auch in den Millionen der deutschen
Wähler des Zentrums und auch der beiden
marxistischen Parteien.

Herr Geheimrat Dr . Hugenberg sollte endlich als kluger
Mann die Lage erkennen und anerkennen ! Die Sprache seiner
Presse wird für uns allmählich um rträglich ! Man kann 230
nationalsozialistische Reichstagsabgeordnete auch mit der Drucker¬
schwärze des schönsten Pressekonzerns nicht wegspülen ! Wir
Nationalsozialisten sind bereit , mit iedem zu¬
sammenzuarbeiten , der dem November 1918 ab¬
sagt und mit uns an den Neubau des Dritten
Reiches ehrlich Herangehen will .

"

Träncngasbomben in Krefetder Warenhäusern und
Einherrsprecsgeschäfie»

Krefeld , 12 . August . Am Freitagnachmiitag gegen 5 .30
Uhr wurden fast gleichzeitig in den Krefelder Einheits¬

preisgeschäften der Firmen Woolworrh und EHP . sowie in
dem Warenhaus von Leonhard Tietz Tränengasbomben ge¬worfen . Die Wirkung de ; Tränengaies war außerordentlichstark. Das Publikum mußte fluchtartig die Verkaufsräume
verlassen und das Verkansspersonal konnte sich ebenfalls
nicht mehr in den Verkaufsräumen aufhalten . Die Feuer¬
wehr wurde hinzugezogei , um mit Hilfe von Schutzbrillenund Gasmasken die notwendige Hilfe zu leisten . Die bei¬den Einheitspreisgeschäfte mußten geschlossen werden . DieTäter sind unerkannt entkommen.
Spinale Kinderlähmung in Schneidcmiihl — Alle Schulen

auf 14 Tage geschlossen
Schneidemühl . 12 . August. Nach einer Mitteilung des

Kreismedizinalrates ist ssstgestellt worden , daß im Siadt-
kreise Schneidemühl ein neuer Fall von Kinderlähmungaufgetreten ist , und ferner zwei außerhalb Schneidcmühlzerkrankte junge Mädchen nach Schneidemühl zuaezogen sindIlm Infizierungen zu vermumm , sind alle SaMen Schne-de-
mühls vorläufig auf 14 Tage geschlossen worden.

Wetter für Sonntag «nd Montag
Das die Wetterlage beherrschende Hochdruckgebiet liegt

nunmehr im Osten. Für Sonntag und Montag ist vielfach
heiteres , jedoch zu vereinzelten Gewitterstörungen geneig¬
tes Wetter zu erwarten.

z »r »tr SchrtMetmnz vrranlwortUH : Ludwig
Druck und Verlag der W . Rieker'schen Buchdruckerei . « ltenftei«.

Morgen Sonntag , 14 . August 1932 , findet beim Stau¬
see unter Mitwirkung der Stadtkapelle ein

m/k Sckksllwrnsa
statt. Abmarsch Ih - Uhr vom Lokal zur „ Traube " .
Bormittags VUl Uhr auf dem Sportplatz

TV . AlPirSbach TV . Altensteig
Beginn der I . Mannschaft bZlUhr , II . Mannschaft - ,- 12 Uhr.
Die verehrl. Einwohnerschaft von hier und Umgebung,
sowie die Kurgäste sind hiezu freundlichst eingeladen
Abendsgemütliches Beisammensein im „ Grünen Baum " .

Oer

laMvarriil Mimisch
hält am 8olinta§, sten 14 . ^ u§ust
sein

1 . ÄiktlllMkWt
ad , vorn ? reunste unst Oönner
Zer lAusik kreunstlickst einZeiaclen
« ersten.

kestruZ 11 Okr.

6n2k1o5ler1e- ^ ircke.
Sonntag, Sen l4. Mgust 1922 , abenäs S.20 Uhr

weisterbiiäer- ltnäacht
Mwirkenäe : stich . Ioräan. Stuttgart unä Organist vol 2

Eintritt womögl . 20 ?ig.

Samstag , äen 12 . stugust 1922 . abäs. sllkr SchüIerieier
Schüler 15 pig. Ungehörige womögl . 20 ? kg.

Altensteig

TaMM
raftlbirnen
Maumen
Rmglo
Tomaten
Mrffche
Trauben
Bananen
Litronerl
Gurken

Kartoffeln, Lauffeuer
KartoffelnembeinMe
Neues Sauerkraut

Ehr. Burg-ard jr.
'

Verkaufe 2 Paar junge

Ochse«

Von Nsr ^
Ss/sastosr «r UFenstos

lautet cier 1?uf ster äetrtreit . lAekr sterin je
muL cier OesciiLktsmarm starauk bestacht

sein , alle Nittel ster keistame ru erschöpfen.
Am besten erreicht er seine stunstsclmkt sturck

eine ^ tEi ^e in ster Lckvvarrvülster

Da ^ esreitunL ,^ us sten Tannen "
, stie

mit ihrer weiten Verbreitung in allen ^
Schickten ster Oevölkerung kür Ihren Oe- 1

sckaüsbetrieb ster beste iVerber ist. j

22 —25 Zentner
Tausch gegen fette
nicht ausgeschlossen.

Zu erfragen in der G-
schästsstelle des Blattes.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst
12 . Sonntag n . Dr . , 14 . Aug.

Vormittagsgottesdienst um
ö Uhr mit Predigt über
1 . Kor. , B . l — 15.
Lied 23 , 1 —3. 268.

Abends 8 Uhr Gemeinschasts-
stunde.

Methodistengemeinde.
Sonntag,den 14. August vor¬

mittags 9 V2 Uhr Predigt.
Vormittags lo °/i Uhr
Sonntagsschule.
Abends 8 Uhr Predigt.

Mittwoch, den 17 . August
abends 8 V« Uhr Bibel- und
Gebetsversammlung.

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag 8Vr Uhr Predigt

und hl. Messe.

Altensteig

Sommerzeug joppen
Lüsternjoppen
Sporthosen
Sportstrümpse
Sportgürtel
Sporthemden
Sommerhosen
Arbeitshosen
Arbeitsanzüge
Hosenträger
Kragen , Cravatten
empfiehlt zu billigsten Preisen

Altensteig

Verpachte dar i
Oehm-gras

von ca. 70 ar in der Reute.

Fr . Schex zam „ Löwen ".

. Verkaufe 200—300 Liter
guten

Henne , Martinsmoos.

Blltterperzamelü-
Papier
empfiehlt die

BllMM. LM. Altellsteig

Nikols U8 Vitsck

bricjg LitscK 8eb . öirkle

Vermsklte

/UtensteiF/Keisen («essen)
^ Itenstei^ 12 . ^ uZust1932

Koufum- Md Sparaereia Nagold
Filiale Altensteig.

Am Montag abend 8 Uhr findet im Gasthaus zum
„Engel" (Nebenzimmer) eine

der Filiale Altensteig statt.
Vollzähliges Erscheinen der Mitglieder erwünscht.

Thema: Anstellung eines Geschäftsführers.
I . A. Anfstchtsrat : Tuchs

(Einwickelpapier)

für Rollen - Abreiß-
Apparate

empfiehlt die !

Buchhandlung Lank

Altensteig

Verkaufe eiu guterhaltenes,
steuerfreies .

Mlorrsä
200 cbcm . Wer — ? sagt die
Geschäftsstelle des Blattes.

lllKLN
Schöne, runde, festetta»
Tomaten Pfund
Schöne He»
Pfirsiche Pfund ve ) ^
Gurken , gelbe Rüben

Rotkraut

ZarEiamachzeit:
Gurken -Kräuteressig

Wein - Esfig
Doppel - Essigs
Esfig - Efsenz

Salizyl -Papiere
Ginmach -Hülfe

onuenanvenen
« IS:

örleidogsn , süliteüongeo , Krisium5cliläge , i' oLjstaijsli

für stlanclschrikt unci ächreibmsLchins , ^ ecimilllgsil in allen

, (blöken , lose unci in Vloclcs rum Ourchsckisiben, ^ k05pei(je,
f>s >5li5lsn unc! Katalogs , üssLiiästsiiLitsn , XLiisisn

/Hskioiormolare , Oultimigeo , ^ ?scii8sl etc . , sowie LZmi-

Ilclie Diocl <5ackieil iür Veliörclsii , Vsielos u . Familien

lieieit rasch , billig uncl geschmsclcvoll clie

invuep rek « »livNlii'livsivi'vi
ansnslsig
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